
Junge Schauspieler lassen
die Puppen tanzen
Stralsund. Das STiCer-Theater
lädt am Freitag um 18 Uhr in der
Frankenstraße 57 zur nächsten Pre-
miere ein und lässt die Puppen tan-
zen. 15 junge Schauspieler im Al-
ter zwischen 13 und 18 Jahren
bringen die fabelhafte Welt aus
Roald Dahls Kinderbuch „Charlie
und die Schokoladenfabrik“ auf
die Bühne. Der brasilianische
Puppenspieler Leandro Gomes
Viana kam in die Hansestadt und
hat mit den Kindern Stabpuppen
gebaut, die zusammen mit den
Darstellern über die Bühne tanzen
werden.
e Premiere: Freitag, 18 Uhr, Franken-
straße 57, „Charlie und die Schokola-
denfabrik“

25-Jähriger hat sich ein Jahr
vor der Polizei versteckt
Stralsund. Die Polizei nahm am
Dienstag in Stralsund einen Mann
fest, der über ein Jahr lang auf-
grund von zwei Haftbefehlen ge-
sucht wurde. Einen Hinweis auf
seinen Aufenthaltsort hatten die
Beamten anonym im Internet er-
halten. Die Polizei überprüfte die
genannte Wohnung, in der sich ei-
ne Frau befand. Von dem Gesuch-
ten fehlte zunächst aber jede Spur.
Dafür entdeckten die Beamten
Rauschgiftutensilien und mehrere
Tütchen mit Drogen. Schließlich
ging der Polizei auch der gesuchte
25-Jährige ins Netz. Er hatte sich
unter einem Sofa im Wohnzimmer
versteckt. Jetzt befindet er sich in
der Justizvollzugsanstalt Franzens-
höhe. Er war geständig.

IN KÜRZE

Stralsund. Medizin soll es werden,
das weiß Cathérine Schwarzlose
bereits. Für die 17-jährige Han-
sa-Gymnasiastin steht fest, dass sie
dieses Studium nach dem Abitur
beginnen wird. „Dafür werde ich
wahrscheinlich auch das Geld spa-
ren“, sagt die sympathische Stral-
sunderin, die gestern ein Stipendi-
um aus den Händen der Vorsitzen-
den des Vereins der Freunde und
Förderer des Hansa-Gymnasiums,
Petra Verhoeven, erhielt.

Mit diesem Stipendium in Höhe
von insgesamt 500 Euro wird in je-
dem Schuljahr ein Schüler des
Gymnasiums, der durch besondere
Leistungen auffällt, bedacht. Bei
Cathérine ist es eine ganze Palette
an Leistungen, die sie zu etwas Be-
sonderem machen. „Sie hat ausge-
zeichnete Leistungen und reprä-
sentiert die Schule im besten Sin-
ne“, sagt Schulleiter Thomas Jan-
ke. Seit 2005 spielt Cathérine Gei-
ge, spielt Solo und im Orchester
und unterstützt das Schulorches-

ter. Sie spielt Volleyball im Verein
und nahm öfter am Wettbewerb Ju-
gend trainiert für Olympia teil.

Ein Lieblingsfach hat sie eigent-
lich nicht. „Ich mag Naturwissen-
schaften und Sprachen. Zwar kann
ichkein Französisch mehr im Unter-

richt machen, aber ich habe mein
Delf-Diplom in der Tasche.“ Beste
Voraussetzungen für ein Aus-
tauschsemesterwährend des Studi-
ums. „Vielleicht gehe ich auch mal
eine Zeit in ein Entwicklungs-
land“, schaut sie voraus.

Außerdem ist Cathérine ein Or-
ganisationstalent, wenn es um Ver-
anstaltungen geht, sie organisiert
Lernpatenschaften und unterstützt
Mitschüler mit Lernschwierigkei-
ten. „Dafür, und dass sie dabei ei-
gentlich immer gute Laune hat,
wird sie nicht nur von ihren Mit-
schülern, sondern auch von vielen
Lehrern geschätzt“, sagt Thomas
Janke.

Schule, Sport, Musik – bleibt da
noch Freizeit? „Aber Musik ist für
mich doch fast Freizeit, weil es mir
Spaß macht“, sagtCathérine mit ei-
nem Lachen. Und wenn dann doch
mal Zeit bleibt, verbringt sie die
gern mit ihren Freunden und ent-
spannt. Über das Stipendium, das
sie sehr überraschte, freut sich Ca-
thérine riesig. „Doch, das bedeutet
schon, dass das, was man tut, zum
einen von anderen bemerkt und
vor allem anerkannt und wertge-
schätzt wird.Das ist ein schönes Ge-
fühl“, sagt die Elftklässlerin.

 Miriam Weber

Von Alexander Müller

Stralsund. Zwischendem Laser und
der Hand der Zahntechnikerin lie-
gen nur wenige Zentimeter. Ein
Druck auf das Fußpedal, und ein
1200 Grad heißer Strahl schießt im
Bruchteil einer Sekunde aus dem
Gerät und schlägt auf dem Stück
Metallein, das dieFrau in ihren Fin-
gern hält. Sie repariert eine kaputte
Zahnprothese, wie
beim Schweißen ver-
bindet der Laser altes
und neues Material.
Bei dieser Feinarbeit
genügt eine falsche Be-
wegung,ein kurzesZu-
cken, und der Laser
würde sich in die Hand
der Mitarbeiterin bren-
nen.

Jedes Stück, das die
Firma „Zahntechnik
Stralsund“ verlässt, ist
ein Unikat und wird´
von den zehn Mitarbei-
tern in einem komple-
xenVorgangausHand-
arbeit und modernster
Technikhergestellt. „Das istFeinst-
arbeit“, sagt Inhaberin und Zahn-
technikmeisterin Sabine Zell (61).
Die Produktion einer neuen Prothe-
sedauert etwa eineWoche,Repara-
turen werden innerhalb eines Ta-
ges erledigt.

Gestern hat Oberbürgermeister
AlexanderBadrow (CDU) ihrUnter-
nehmen besucht. Der Weg zum
Zahnarzt ist auch für ihn ein schwe-
rer Gang: „Zahnschmerzen spielen
in einer Liga mit Liebeskummer“,
sagte er philosophisch.

Die Praxen arbeiten eng mit dem
Labor zusammen. Hier bestellen sie
die Prothesen für ihre Patienten. In
Stralsund und dem Landkreis Vor-

pommern-Rügen gibt
es etwa 170 Zahnärzte,
die künstliche Zähne
von sechs Laboren be-
ziehen. Zur Produktpa-
lette der Firma „Zahn-
technik Stralsund“ ge-
hören beispielsweise
Totalprothesen,alsoGe-
bisse, Kronen und Brü-
cken sowie Implantate.

Die zeitaufwendige
und hochtechnisierte
Produktion hat ihren
Preis: Für ein Gebiss
werden beispielsweise
900 Euro fällig. Zusätz-
lichmuss derPatient be-
ziehungsweise seine

Krankenkasse die Leistungen des
Arztes bezahlen.

Sabine Zell sagt, dass der Bedarf
nachkünstlichenZähnen keineFra-
ge des Alters oder der Bildungs-
schicht ist. „Es gibt 25-Jährige und
Leute mit Doktor-Titel, deren Zäh-

ne völlig kaputt sind“, sagt sie. Oft
sei schlechte Pflege der Grund für
den Verfall im Mund. Aber auch
nachschwerenUnfällenkann Zahn-
ersatz nötig werden.

In den vergangenen 25 Jahren
hat sich die Technik, mit der die Fir-
ma „Zahntechnik Stralsund“ Pro-
thesen herstellt, massiv weiterent-
wickelt.„Wir stellennicht mehrPro-
thesenherals früher,aber vielhoch-
wertiger und vor allem genauer“,
sagt Sabine Zell.

Ihr Kollege Holger Zehm, der ab
Januar das Geschäft übernehmen

soll, zeigt an einem Computer mit
angeschlossenem 3D-Scanner, was
dasbedeutet.DievomZahnarzt ein-
geschickten Gebissabdrücke wer-
den dort digitalisiert und auf den
Bildschirm übertragen. Am Rech-
ner kann der 28-Jährige dann nach
dem Baukasten-Prinzip eine Brü-
cke modellieren. Danach stellt eine
angeschlosseneFräsegenau dasge-
wünschte Ergebnis her. „So sparen
wir viel Zeit. Zeit, die wir nutzen
können, damit die Keramik für die
Brücke besonders schön wird“,
sagt Holger Zehm.

Einmal strahlend
weiße Zähne bitte!

In der Firma „Zahntechnik Stralsund“ werden mit Handarbeit und modernster Technik
Brücken, Kronen und Gebisse hergestellt / Bedarf haben oft auch junge Menschen

Stipendium für Cathérine Schwarzlose
Elftklässlerin erhält Anerkennung für besondere Leistungen in Schule und Freizeit

Hohenwieden. Gesangsstudenten
der Hochschule für Musik und
Theater Rostock geben morgen um
19.30 Uhr unter Leitung von Prof.
Heidrun Warczak im Festsaal der
SOS-Dorfgemeinschaft Hohenwie-
den bei Grimmen ein Konzert. Be-
gleitet werden sie am Klavier. Es er-
klingen Lieder, Arien und Duette
aus Oratorien, Opern und Operet-
ten. Der zeitgeschichtliche Bogen
reicht vom Barock bis zur Gegen-
wart.

e Konzert: Morgen, 19.30 Uhr
SOS-Dorfgemeinschaft Hohenwieden.

Stralsund. Die Alternative für
Deutschland (AfD) hat für alle
sechs Wahlkreise des Landkreises
Vorpommern-Rügen ihre Direkt-
kandidaten für die Landtagswahl
2016 aufgestellt: Im Wahlkreis 23
(Nordvorpommern I – die Stadt
Marlow, die Gemeinde Zingst, die
Ämter Darß/Fischland, Reck-
nitz-Trebeltalund Ribnitz-Damgar-
ten) wird Rüdiger Preß kandidie-
ren. Im Wahlreis 24 (Nordvorpom-
mern II – die Stadt Grimmen, die
Gemeinde Süderholz, die Ämter
Franzburg-Richtenberg und Milt-
zow) wurde Sven Schmidtke aufge-
stellt. Für den Wahlkreis 25 (Vor-
pommern III/Stralsund I – von der
Hansestadt Stralsund die Stadtge-
biete Knieper West und Knieper
Nord, vom Landkreis Nordvorpom-
mern die Ämter Altenpleen, Barth
und Niepars) geht Ralf Borschke
ins Rennen.

Im Wahlkreis 26 (Stralsund II –
von der Hansestadt Stralsund die
Stadtgebiete Altstadt, Kniepervor-
stadt, Franken, Tribseer, Süd, Lüs-
sower Berg, Grünhufe und Langen-
dorfer Berg) ist Matthias Laack am
Start. Auf der Insel Rügen treten
Jens Kühnel (Wahlkreis 33) und
Bernhard Wildt (34) an. Der Kreis-
parteitag und die gemeinsame
Wahlkreisversammlung fanden
am vergangenen Sonntag in Stral-
sund statt.

Zahntechnikmeister Rainer Lohmer stellt mit Handarbeit Zahnprothesen her – jede ist ein Unikat.  Fotos: Alexander Müller

Zirkonoxid wird von der Firma „Zahn-
technik Stralsund“ heute am häufigs-
ten für Kronen und Brücken verwen-
det. Diese Hochleistungskeramik hat
den Vorteil, dass sie genau auf die
Zahnfarbe des Patienten abgestimmt
werden kann und sehr beständig ist.
Noch besser – allerdings auch teurer –
sind Lösungen aus Edelmetall. Das Ma-
terial ist weicher und kommt damit
eher an die Beschaffenheit eines ech-
ten Zahns heran.

Zahntechniker oder Zahnprothetiker
ist in Deutschland ein anerkannter Aus-
bildungsberuf nach der Handwerksord-
nung. Die Ausbildung dauert in der Re-
gel drei Jahre und sechs Monate.

Stralsund. Das Helios Hanseklini-
kum Stralsund zeigt in den nächs-
ten Wochen Arbeiten des Künstlers
Jan Jastram. Die Figuren und farbi-
gen Grafiken sind in der Tageskli-
nik für Psychiatrie und Psychothe-
rapie am Knieperdamm 4 zu sehen.
Die öffentliche Vernissage beginnt
heute um 18 Uhr.

Holz ist das zentrale Material in
den Arbeiten des in Stralsund le-
benden Künstlers, wobei der kom-
plexe Prozess der Holzverarbei-
tung und -behandlung in seinem
Werk unmittelbar und unveränder-
bar erfolgt. Seine Figuren und Per-
sonen entstehen auf unterschiedli-
chem Abstraktionsniveau. Das
Holz wird grundsätzlich gesägt,
was scharfkantige Figuren hervor-
bringt. Der höhere haptische Aus-
drucksgehaltentsteht durch das an-
schließende Brennen.

Die Ausstellung ist bis zum
19. Februar 2016 während der Öff-
nungszeiten der Tagesklinik mon-
tags bis freitags zwischen 8 und
15.30 Uhr kostenfrei zugänglich.
Alle Arbeiten des Künstlers stehen
zum Verkauf.

Jan Jastram wurde 1958 in Ros-
tock geboren. Er ist Sohn des Künst-
lerehepaares Inge Jastram und Jo
Jastram. Nach der Schulzeit folgte
zunächsteineAusbildung alsTisch-
ler und Drechsler, anschließend
ein Studium der Fachholzgestal-
tung bei Holzbildhauer Prof. Brok-
hage in Schneeberg/Erzgebirge.
Nach Stationen in Rostock, Ahrens-
hoop, Schwerin und Wusterhusen
ist er seit fünf Jahren in Stralsund
ansässig.

e Vernissage: Heute, 18 Uhr, Tageskli-
nik für Psychiatrie und Psychotherapie
am Knieperdamm 4

Stralsund. Über die Arbeit des Ver-
eins PHNX in den selbstverwalte-
ten westkurdischen Gebieten im
Norden Syriens berichtet Patrick
Kaulen heute um 20 Uhr auf Einla-
dung der Initiative Stralsund glo-
bal im Grünen Büro in Stralsund
am Alten Markt 7. Gemeinsam mit
lokalen Organisationen errichtet
der Verein eine mobile Klinik für
die medizinische Notversorgung in
den Kantonen Kobane und Cizire.

Stralsund global ist ein Netz-
werk aus Menschen, die in und um
Stralsund die Möglichkeiten globa-
len Handelns weiterdenken wol-
len. Der heutige Vortrag ist Teil der
Entwicklungspolitischen Tage, die
mit 114 Veranstaltungen an 23 Or-
ten in ganz Mecklenburg-Vorpom-
mern stattfinden. An der Konzepti-
on und Umsetzung des Projektes
sind mehr als 40 Vereine und Initia-
tivenbeteiligt, die Landeskoordina-
tion liegt beim Eine-Welt-Landes-
netzwerk Mecklenburg-Vorpom-
mern. Das Bundesministerium für
Entwicklung, der Kirchliche Ent-
wicklungsdienst der Nordkirche,
die Norddeutsche Stiftung für Um-
welt und Entwicklung und die Stif-
tung Nord-Süd-Brücken finanzie-
ren das Projekt.

e Vortrag über Nord-Syrien: Heute,
20 Uhr, Grünes Büro, Alter Markt 7

Konzert in der
Dorfgemeinschaft

AfD stellt
Kandidaten zur

Landtagswahl auf
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Zahntechniker Holger Zehm zeigt
eine Prothese. Er will das Geschäft
im Januar übernehmen.

Keramik statt Edelmetall

D)D) Wir stellen
nicht mehr her
als früher, aber
viel hochwertiger
und genauer.“
Sabine Zell,
Inhaberin und Zahn-
technikmeisterin

Petra Verhoeven, Vorsitzende des Fördervereins, Stipendiatin Cathé-
rine Schwarzlose und Schulleiter Thomas Janke (v. l.).  Foto: Miriam Weber

Jan Jastram
stellt in

Stralsund aus

Vortrag über
Nord-Syrien

im Grünen Büro
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